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Das Differential, auch Ausgleichsgetriebe 
genannt oder einfach der Achsantrieb hat 
die Aufgabe, das Drehmoment des Mo-
tors auf die Antriebsräder zu verteilen.
Bei Kurvenfahrten legt das kurvenäuße-
re Rad eine größere Strecke zurück als 
das kurveninnere. Die dadurch entste-
henden Drehzahlunterschiede müssen 
ausgeglichen werden.

Dieses kleine aber geniale Getriebe wur-
de bereits ca. 100 v. Chr. in Griechenland 
erfunden, wo es in einem mechanischen 
Planetarium verwendet wurde geriet je-
doch in Vergessenheit und wurde später 
von Leonardo da Vinci neu erfunden.

Im Ausgleichsgetrieben gleichen meist 
vier Planetenräder diese Drehzahlun-
terschiede aus. In unseren Fahrzeugen 
mit Heckantrieb und längs eingebautem 
Motor ist immer ein Differential mit Ke-
gel- und Tellerrad verbaut. 

Der Antrieb erfolgt vom Motor über die 
Kardanwelle und das Kegelrad auf das 
Tellerrad. Das Tellerrad sitzt im Winkel 

von 90 Grad zur Kardanwelle.
Am Tellerrad befestigt ist das Gehäuse 
mit den Planetenrädern. Zwei einan-
der gegenüberliegende Planetenrädern 
(Ausgleichskegelräder) übertragen die 
Kraft auf zwei weitere Planetenräder die 
in Achsrichtung angeordnet sind. Die-

se Anordnung der Kegelräder ist in der 
Lage, die Drehzahlunterschiede beider 
Antriebsräder gleichmäßig zu verteilen. 
Bei Geradeausfahrt drehen sich die Pla-
netenräder nicht. Erst bei  Kurvenfahrt 
drehen sich die beiden Ausgleichskegel-
räder entgegengesetzt auf ihren Wellen 
im Gehäuse. Im Extremfall ist es mög-
lich, dass das kurveninnere Antriebsrad 
stehen bleibt und das kurvenäußere 
dann mit doppelter Drehzahl dreht.

Im Achsgetriebe wird das Übersetzungs-
verhältnis der Antriebsachse durch das 
kleine Kegelrad und das große Teller-
rad bestimmt. Im PKW sind Überset-
zungsverhältnisse von 1:2,5 bis 1:4,5 
gebräuchlich. Mein MG TC hat aber be-
dingt durch seine großen 19“ Räder eine 
Übersetzungsverhältnis von 1:5,125. Das 
Kegelrad hat in diesem Fall acht Zähne 
und das Tellerrad hat 41 Zähne.

Kegel und Tellerrad gehören immer zu-
sammen und dürfen auch nicht aus zwei 
Fahrzeugen gemischt zusammengebaut 
werden. Im Neuzustand sind diese Rä-
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der aufeinander eingeschliffen bzw. ein-
geleppt. Dadurch wird ein gutes Tragbild 
erzeugt was zu einem ruhigen Lauf des 
Getriebes führt. Mischt man zwei ge-
brauchte Getriebeteile so passen diese 
zwar rein mechanisch zusammen aber 
das Tragbild der Zahnräder stimmt nicht 
zueinander und das Getriebe läuft sehr 
laut.
Geschmiert werden die Zahnräder, wenn 
das größere Tellerrad in eine Ölfüllung 
eintaucht und diese in feinste Tröpfchen 
vernebelt (Tauchschmierung). Ganz sel-
ten ist eine Druckumlaufschmierung. 
Hier wird entweder eine separate Öl-
pumpe eingesetzt oder die sich drehen-
den Zahnräder als solche benutzt.
Passt schön drauf auf, Ersatz ist meist 
teuer!

Mit den besten Wünschen
aus dem Ölsumpf

Manfred Jäger 
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Das neue Championat spricht alle Lieb-
haber von klassischen Fahrzeugen an, die 
ihre Leidenschaft für Oldtimer bei Fahrten 
durch die attraktive Saar-Region ausleben 
möchten. An insgesamt vier Tagen werden 
die touristisch orientierten Ausfahrten statt-
fi nden, die die Teilnehmer in verschiedene 
Landstriche des Saarlands führen. Das Reg-
lement sieht vor, dass die Autos mindestens 
im Jahr 1979 (oder früher) gebaut worden 
sein müssen. Sie werden in verschiedene 
Klassen eingeteilt, für die es jeweils eine ei-
gene Wertung geben wird.

Von allen vier Fahrten im Terminplan wer-
den am Ende des Jahres drei gewertet, so 
dass es den Teilnehmern frei steht entweder 
nur an drei Veranstaltungen teilzunehmen 
oder aber nur die drei besten Ergebnisse für 
die Meisterschaftswertung anzugeben. Poka-
le werden nach jedem Lauf auf der Sieger-
ehrung und am Ende der Saison vergeben, 
wenn der ADAC Saarland Classic Cup - Meis-
ter 2009 gekürt wird. Ein Damenpreis für das 

beste Damenteam ist ebenfalls vorgesehen.
Selbstverständlich ist auch die Teilnahme 
an nur einer Veranstaltung möglich; lei-
der ist dann eine Wertung für den ADAC 
Saar Classic Cup nicht möglich, aber 
Spass macht es auch dann mit Sicherheit.
Folgende Veranstaltungen sind zusätzlich 
geplant:
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Der BRCS eV ist in die Organisation des 
gesamten Cups durch seinen ersten Vorsit-
zenden Michael Maisch fest eingebunden, 
der zusammen mit Peter Ladwein (Old-
timer Freunde Untere Saar eV) als Stell-
vertreter von Orga-Leiter Frank Heinrich 
(MSC Eppelborn eV)  agiert. 
Eine Anmeldung für den ADAC Saar-
land Classic Cup ist bis einschließlich 
26.09.2009 in der Touristik- Abteilung des 
ADAC Saarland möglich. Aktuelle Informa-
tionen zum Cup erhalten Sie hier:
www.motorsport-saar.de oder in der
Touristik-Abteilung des ADAC Saarland.
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des ADAC Saardes ADAC Saar
Classic Cup ausClassic Cup aus

BRCS News Heft 11.indd   28 28.04.2009   14:49:49 Uhr


